	8.4
	Praktikum: Das ist mein Lebenslauf!
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Lesen Sie den Text. 
Sie haben in der Zeitung eine Anzeige gefunden. Dort sucht eine Schreinerei nach einem Praktikanten. 

Schreinerei Schmidt
Wir bieten jungen Menschen einen

Praktikumsplatz

Sie bekommen:

· einen ersten Einblick in unsere Schreinerei
· eine qualifizierte Begleitung

· die Chance auf einen Ausbildungsplatz

Wir erwarten:

· Interesse an handwerklichen Tätigkeiten 

· Eigeninitiative, Engagement, Teamfähigkeit

Interessiert? 

Dann schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit  



Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnissen bitte an:

Schreinerei Schmidt

Holzgasse 23

84453 Mühldorf
Tel: 08631-987654
Am Ende steht „Interessiert? Dann schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnissen ...“. 

Das Anschreiben ist schon fertig und von Ihren Zeugnissen haben Sie Kopien gemacht. Jetzt fehlt noch der Lebenslauf. Aber Sie wissen nicht genau, was Sie alles in den Lebenslauf schreiben müssen. 

Von Daniel, einem Schüler der Berufsintegrationsklasse, bekommen Sie einen fast fertigen Lebenslauf, den Sie als Vorlage benutzen sollen. Im Deutschunterricht hat Daniel außerdem einen Aufsatz geschrieben, in dem er von sich erzählt. Er gibt Ihnen den Tipp, die fehlenden Informationen in diesem Text zu suchen.
Ein BIK-Schüler erzählt …
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 Lesen Sie den Text. 

Tipp: Benutzen Sie Ihren Lesefahrplan.  
Daniels Geschichte

Mein Name ist Daniel Ahmadi. Ich bin am 20.01.1998 in Bagdad geboren. Das ist die Hauptstadt des Iraks. 
Dort habe ich von 2004 bis 2010 die Primary School (in Deutschland: Grundschule) besucht. Nach der 6. Klasse bin ich an die Secondary School gewechselt. 2013 habe ich dort mein Abschlusszeugnis bekommen, das „Basic Education Certificate“. Den Abschluss habe ich mit der Note 2,3 geschafft. Meine Eltern wollten, dass ich danach die „General Secondary School“ besuche und später studiere. Ich wollte aber lieber arbeiten und Geld verdienen. Der Wunsch meiner Eltern war mir nicht so wichtig.
Ich habe schon als Kind meiner Mutter gerne beim Backen geholfen. Deshalb habe ich nach meinem Abschluss für ein paar Monate in einer kleinen Bäckerei in der Nähe gearbeitet, um ein bisschen Geld zu verdienen. Das hat mit viel Spaß gemacht und ich war mir sicher, dass ich am liebsten mit meinen Händen arbeiten wollte. 

Wenn ich nicht gearbeitet habe, bin ich oft zum Sport gegangen. In Damaskus war ich Mitglied eines Judovereins und habe manchmal bei Turnieren mitgemacht. 
Ende 2013, ein paar Monate nach meinem Schulabschluss, musste meine Familie dann den Irak verlassen. Über die Türkei sind wir im April 2014 nach Deutschland gekommen. Zuerst haben wir in Rosenheim gewohnt. Später sind wir dann in eine kleine Wohnung in München umgezogen. 
Am Anfang war es schwierig, weil niemand aus meiner Familie Deutsch gesprochen hat. Zum Glück spreche ich recht gut Englisch, das war früher mein Lieblingsfach und auch jetzt noch lese ich gerne englische Bücher. 

Außerdem hat uns ein ehrenamtlicher Betreuer sehr viel geholfen. Er hat mich auch bei einem Kampfsportverein in der Nähe angemeldet, wo ich wieder Judo machen kann. Dort habe ich viele Freunde gefunden und immer besser Deutsch gelernt.
Seit September 2014 besuche ich die Berufsschule I in München und kann dort nach 2 Schuljahren im Juli 2016 den Abschluss der Mittelschule bekommen. Inzwischen spreche ich schon sehr gut Deutsch – sogar besser als Englisch. 
Im Januar 2016 habe ich ein Praktikum in der Kfz-Werkstatt Bauer gemacht. Der Chef des Unternehmens war sehr nett, aber richtig gut gefallen hat mir die Arbeit dort nicht. Außerdem soll die Ausbildung als Kfz-Mechatroniker sehr schwer sein. Viel lieber möchte ich eine Ausbildung als Bäcker machen, deshalb bewerbe ich mich jetzt bei kleineren Bäckereien um ein Praktikum. Ich hoffe, ich finde bald eine passende Stelle. 
Welche Wörter sind neu für Sie? 
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 Notieren Sie die neuen Wörter.

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Was haben Sie verstanden?
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Lesen Sie den Text „Daniels Geschichte“ noch einmal.

1. 
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Ordnen Sie die Begriffe an der richtigen Stelle im Text zu. 

Berufserfahrung– Schulausbildung (2x) – Kenntnisse – persönliche Daten – Praktika – Interessen 
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Markieren Sie im Text zu jedem Begriff die wichtigsten   

Informationen. 
3. Was gehört zum Begriff? 
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Kreuzen Sie an. 

a) Schulausbildung: 

( die Grundschule   

( der Ausbildungsbetrieb   

( die Universität 


( der Kindergarten 

b) persönliche Daten: 
( der Beruf der Eltern 

( der Geburtsort  

( der Familienstand 

( die Religion

c) Interessen: 

( meine Hobbys   


( mein Lieblingsessen   

( Sport, den ich mache   

( Lieblingsfilme

d) Kenntnisse: 
( Sprachen, die ich verstehe/spreche   
( Berufe, in denen ich schon gearbeitet habe   

( Gerichte, die ich gut kochen kann  

( Computerprogramme, die ich benutzen kann
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Genitiv

Der Genitiv zeigt oft an, zu wem etwas gehört.

Beispiele: der Beruf meines Vaters, die Schultasche meiner Schwester ... 
Nach dem Genitiv fragt man mit Wessen? 

Beispiele: Wessen Beruf? Wessen Angebot? ...
	
	bestimmter Artikel
	unbestimmter Artikel

	der
	das Angebot des Betriebs
	das Angebot eines Betriebs

	das
	der Vorteil des Praktikums
	der Vorteil eines Praktikums

	die
	das Ergebnis der Arbeit
	das Ergebnis einer Arbeit 

	die (Pl.)
	der Wunsch der Eltern
	-
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Suchen Sie im Text „Daniels Geschichte“ die Genitivformen und 
unterstreichen Sie sie.
[image: image10.jpg]



Notieren Sie die Genitivformen in die linke Spalte der Tabelle. 
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Formulieren Sie die Genitive jetzt um. 
Beispiel: die Hauptstadt des Iraks = die Hauptstadt vom Irak
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Daniels Lebenslauf 
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Ergänzen Sie die Lücken im Lebenslauf mit Informationen aus dem Text. 
Lebenslauf 

Persönliche Daten

Geburtsdatum und -ort:


_______________________________
Staatsangehörigkeit: 


Irak
_____________________: 

ledig

Schulausbildung

09/2004 – 07/2010



Primary School (________________) im Irak
09/2010 – 07/2013



Secondary School (Sekundarstufe) im Irak
____________________


Berufsschule I in München
Berufserfahrung


08/2013 – 11/2013
Arbeit als _______________ im Irak
Praktika
01/2016
zweiwöchiges _____________________ in der Kfz-Werkstatt Bauer
Kenntnisse

Sprachkenntnisse: 
___________________  (Muttersprache)
Deutsch (________________)

Englisch (gut)
_______________________

Judo, Bücher lesen
Mühldorf am Inn, 15.06.2018
Daniel Ahmadi
Mein Lebenslauf 
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 Schreiben Sie Ihren eigenen Lebenslauf mithilfe der Vorlage.
Tipp: Schauen Sie sich Daniels Lebenslauf noch einmal an und benutzen Sie ihn als Vorlage.
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 Tauschen Sie Ihren fertigen Lebenslauf mit Ihrem Lernpartner aus.
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 Partnerarbeit Phase 1:
Lernpartner A:
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  Erzählen Sie Ihrem Lernpartner mit eigenen Worten die Geschichte Ihres Lebens. 

Tipp: Orientieren Sie sich an der Geschichte von Daniel.
Lernpartner B:
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Hören Sie die Geschichte Ihres Lernpartners und lesen Sie seinen Lebenslauf.
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Kreuzen Sie an: Welche Informationen aus der Geschichte Ihres Lernpartners sind in seinem Lebenslauf enthalten? Welche Informationen fehlen? 
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 Partnerarbeit Phase 2: 

Tauschen Sie die Rollen: Lernpartner B erzählt seine Geschichte, Lernpartner A hört zu und kontrolliert. 
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 Geben Sie den Lebenslauf Ihrem Lernpartner zurück.
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 Überarbeiten Sie ihren Lebenslauf. Ergänzen Sie die als fehlend markierten Informationen.
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 Portfolio: Übernehmen Sie den überarbeiteten Lebenslauf in Ihr Portfolio.
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Mein Lebenslauf 

	Persönliche Daten
	

	Geburtsdatum und -ort:
	______________________________________

	Staatsangehörigkeit: 

	______________________________________

	Familienstand:
	______________________________________

	
	

	Schulausbildung
	

	___________________________
	______________________________________

	___________________________
	______________________________________

	___________________________
	______________________________________

	
	

	Berufserfahrung
	

	___________________________
	______________________________________

	
	

	Praktika
	

	___________________________
	______________________________________

	
	

	Kenntnisse
	

	Sprachkenntnisse:
	______________________________________
______________________________________

	
	

	Interessen
	______________________________________
______________________________________



___________________________
      ___________________________________________
Ort, Datum




Unterschrift 

     Berufserfahrung
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